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48. Donnerſtag, den 26. November 1840. 


— 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 
(Gebeten) Hr. Friedr. Jul. Bogislaus v. Marie Auguſte — Joh Glieb. Lachmann, Häusler in 
Friderici. K. Pr. Lieutenant u. Adjutant im 1. Bat. 6. Obermoys, u. Frn. Joh. Dor. geb. Otto, Sohn, geb. 
Landw. Reg., u. gen. Oltilie Iſidore Caͤcilie geb. Au⸗ den 6. get. den 15. Nov., Friedrich Eduard. — Mſtr. 
guſt, Tochter, geb. d. 2. Oct, get d. 15. Nov., Marie Joh. Beni. Steiner, B. u. Schneider allh., u. Frn. Joh. 
Pauline Caͤcilie Betty. — Hrn. Eduard Eckardt, Kön. Frieder Emilie geb. Lehmann, Tochter, geb. den Z. get. 
Lieut, u. Inſpector ab, u. Irn. Mathilde geb. Trenk, den 16. Nov. C a e e e Joh. Glieb. 
Tochter, geb, den 6. get. den 13. Nov., Anna Clara Wieſenhuter, Sum. albu. ZS Joh. geb. Gewiſſen, 
Eliſe. — Mſtr. Ernſt Moritz Bertram, B. u. Kupfer: Sohn, geb. den 2., get. den 16. Nov. Johann Friedrich 
ſchmiede af, u. Frn. Joh. Chriſt. Eleon. geb. Kottwitz, Wilhelm. — Hrn. Schütze, K. Hauptſteueramts⸗Ren⸗ 
Sohn, geb. den 2. get. den 15. Nov, Ernſt Ferdinand danten, u. Frn. Marie Thereſe Antonie geb. Laufer, 
Moritz. — Friedr. Heinr. Werner. B. u. Tuchmacher⸗ Sohn, geb. den 2. get. den 8. Nov. in der kath. Kirche, 
gef. allh., u. Frn. Joh. Rot. geb. Muͤhle, Tochter, geb. Carl Eduard Adolph Oscar. 1 
den 7., get. den 15. Nov., Emma Amalie Auguſte.— Geſtorben) Frau Joh. Chriſt. Tobias geb. 
Friedr. Wilh. Ellger, Maurergeſ, lb, u. Frn. Joh. Täͤſchner, weil Hrn. Chriſt. Tobias's, B. u. Aelteſter 
Beate Wilhelm. geb. Wendler, Tochter, geb. den 3., der Tuchmacher allh, Wittwe, geft. den 16. Nov., alt 
get. d. 15. Nov. Johanne Chriſtiane Alwine. — Joh. 72 J. 3 M. 20 T. — Hr. Joh. Sam. Milig, Executor 
Ghelf. Menzel Ziegeldecker allh. u. Frn. Anna Roſine bei dem Kön Land⸗ u. Stadtgericht ab, gelb den 14, 
eb. Melchior, Sohn, geb. den 9., get. den 15. Nov, Nov, alt. 55 J. 5 M. 7 T. — Hr. Chriſt. Ludwig Ob: 
Erft Wilhelm. — Chriſt. Gfr. Pollmaͤcher, herrſch. renberg, geweſ. Rittergutsbeſ. auf Ober⸗Halbendorf, 
Kutſcher ab, u. Sen. Wilhelm. Frieder geb. Weber, z. 3: Partlculier dt, geſt. den 13. Nov. alt 41 J. 10 
Sohn, geb. den 5, get. den 15, Nov. Emil Alexander. M. 20 T. — Mſtr. Paul Eduard Boſ B.u. Klemp⸗ 
— Joh. Sfr, Zähne, Inw. allh., u. Sen. Chriſt. Dor. ners allh./ u. Frn. Jul. Amolie geb Reich, Sohn, Paul 
geb. Knobloch, Sohn, geb. den H, get. den 15. Nov, Eduard, geſt. den 13 Nos. alt 1 J. 2M. 13 T. — 
cri Wilhelm. — Joh. Friedr. Aug, Berthold, Mſtr. ee u. Frn. 
Fabrikarbeiter afp, u. Frn. Amalie Math. geb. Wag⸗ Caroline Amalie g Schnieber, Tochter, geſt. den 16. 
ner, Tochter, geb. den 7., get. den 15. Nod, Amalie: Nov, alt 7 M. 48, T. Eger 
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a Bekanntmachung. 
Der Eigenthuͤmer des Holzes, welches ſeit Jahr und Tag auf dem Jüdenringe gelagert hat, 
und jetzt in Verwahrung genommen worden iſt, wird aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei uns 


zu melden. dt 
Goͤrlitz, den 17. Nov. 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


I AAA SEE ET EEE EEE TE EB SU REES N ES u RETTET URN. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 19. November 4840, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1841 find folgende Gerichtstage vor unferen Commiſſarius Herrn Land- und 

Stadtgerichtsrath Moſig angeſetzt worden: 
ares L in dem Gerichtskretſcham zu Nauſcha f 

den 4. Januar, den 1. Maͤrz, den 3. Mai, den 5. Juli, den 6. Septbr., den 1. November, 
II. in dem Gerichtskretſcham zu Nothwaſſer, 

den 7. Januar, den 4. März, den 6. Mai, den 8. Juli, den 9. September, den 4. Nov. 

e Goͤrlitz, den 14. Nov. 1840. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


We Subbaftations - Patent. Land: und Stadtgericht zu Görlig. ` e 
Das dem Tuchmachermſtr. Haͤrtel gehörige, in der Nicolaivorfladt hierſelbſt unter Nr. 515 ge⸗ 
legene, auf 1283 thlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, Wohn⸗ und Fabrikgebaͤude ſoll im Termine 
den 1. März 1841 Vormittags um 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiret werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, den 6. November 1840. 


Augu ent ei, on. 

Die bei dem conceſſionirten Pfandverleiher Robert Schnaubert hierſelbſt niedergelegten und 
ſeit ſechs Monaten und langer verfallenen Pfandſtücke, als: goldene und ſilberne Taſchenuhren, 
Schmuck und Geſchmeide, Gold⸗, Silber⸗ und Zinngeſchirr, Porzellanſachen, allerhand maͤnnliche 
und weibliche Kleidungsſtücke, Leinen⸗Bett⸗ und Tiſchzeug, mehrere Stücke Tuch von verſchiedenen 
Farben, ſo wie Leinwand, Gingham, weibliche Geraͤlhſchaften, Handwerkszeug, 32 Pfd. Hopfen, 
mehrere Goͤrlitzer Geſangbücher u. ſ. w. ſollen | 99 5 8 
rad. den 18. Januar 1841 und folgende we d 
von H-— 173 uhr Vormittags und 2—5 Uhr Nachmittags durch den otenmeiſter und Auctions⸗ 
Commiſſarius Herrn Hofmann in dem Auctjonslokale, Juͤdengaſſe Nr. 257 hierſelbſt, gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung verſteigert werden. ck mag en, 10 20 (FB 

Alle diejenigen, welche bei dem Pfandverleiher Robert Schnaubert hierſelbſt Pfänder nieder⸗ 
gelegt haben, die ſeit ſechs Monaten und laͤnger verfallen ſind, werden zugleich aufgefordert, dieſe 
Pfaͤnder annoch vor der Auction einzuldfen, oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld gegründete 
Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung anzuzeigen, widri⸗ 
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genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfand⸗ 
glaͤubiger, wegen ſeiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen, befriedigt, der etwa vers 
bleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand weiter mit ſeinen Ein⸗ 
wendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehort werden wird. Mals 

Goͤrlitz, den 13. October 1840. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Das zu dem unter Nr. 567 in der Nicolai:Vorftadt belegenen, ehemals Hoͤhneſchen Grund⸗ 
ſtück gebörige Haus ſoll, mit der Bedingung des baldigen Abbruchs und der baldigen Raͤumung 
der Bauſtelle, unter Vorbehalt der Genehmigung, gegen baare Bezahlung an den Beſtbietenden ver⸗ 
ſteigert, und dieſerbalb am 11. Decbr. c., Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle ein öͤffent⸗ 
licher Bietungstermin abgebalten werden, daber ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedingungen auf hieſiger Rathhauskanzlei waͤhrend 
der gewohnlichen Geſchaͤftsſlunden eingeſeben werden koͤnnen. f 
Goͤrlitz den 18. Nov. 1840. de Der Magiſtrat. 

Daß am 28. November c. Nachmittags um 1 Uhr im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, 
eine Parthie altes Bauholz und Roͤhrholz gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſoll, wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Goͤrlitz, den 14. Nov. 1840. Der Magiſtrat. 

Die Lieferung des für 1841 erforderlichen Oels für die hieſige Straßenbeleuchtuug und die 
polizeiamtlichen Inflitute, ſoll im Wege der Submilfion und unter Vorbehalt der Genehmigung und 
der Auswahl unter den Licſtanten, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, weß⸗ 
halb ſolches Unternehmungsluſtigen hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 

ihre dies fälligen Forderungen pro Centner raffinirtes Nüböl, fo wie pro Centner Hanfoͤl, 

mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen, verſiegelt und unter der Aufſchrift: „Submiſſion 
für die Oellieferung pro 1841“ ſpaͤteſtens bis zum 4. Dec. c. Abends auf hieſiger Rathhaus⸗ 
Kanzlei abzugeben. ö 

Die Bedingungen des Contracts können während der gewöhnlichen Geſchaͤſtsſtunden täglich in 
gedachter Kanzlei eingefeben werden. ur ana ne 

Goͤrlitz, den 23. Nov. 1840. 5 rss inte 


Auctions = Anzeige. 

Der Nachlaß des am 17. Aug. d. J. bierfelbft vergorbenen Gerichtsamts⸗Kanzliſten Bretſchneider, 
beſtehend in goldnen und filbernen Repetiruhren, Schmuck und Geſchmeide, Stutzuhren, großen 
meerſchaumnen, reich mit Silber beſchlagenen Pfeifenköͤpfen, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer und 
Blechgeſchirre, männlichen Kleidungsſtücken, Betten, Tiſch⸗, Leib: und Bettwaͤſche, Meubles, dar: 
unter diverſe Schreibſecretaire, Kommoden, Sopha's, Tiſche, Stühle, Kleiderſchraͤnke ꝛc. ſoll den 

nn 14. December d. J. und folgende Tage 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Auetionslocale, Juͤdengaſſe Nr. 257 
hierſelbſt. gegen fofortige baare Zahlung in Preuß. Cour. verſteigert werden. 

Görlitz, den 24. Nov, 1840. Hoffmann, Auct. Commiſſ. 


er Auctions ⸗ Anzeige 
Oienſiag den 1. Dec. c. Vormittags um 9 uhr ſollen in dem Auctionslocale in der Webergaſſe 
bierfelbft 49 Pfd. geſponnenes olivengruͤnes Wollengarn, nämlich 160 Strähn Kette und 171 Straͤhn 
Schuß, 9 Pfd. diverſe couleurtes dergl., 6 Pfd. ſchwarze Leiſte, 1 Stück 21; Elle. Pr. Maaß melirtes 
ordin. Tuch, desgl. einige alte Meubles und 93 Stück ganz neue Toͤpfe, 6 Schüſfein x. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour, öffentlich verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 24. Nov. 1840, Hoffmann, Auct. Comm. 
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ea 1000, 2000, 4000 bis 10,000 Thaler, Stiftungsgelder, ſind gegen ſichere Hypo⸗ 
en auszuleihen, und das Nähere in Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu 
herfaren. 0 ar EE 2 ! fi 
Gelder liegen bereit zum Ausleihen und Grundftüde empfiehlt zu deren Ankauf in Görlig 
der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 202. 


Ein in der Nähe von Goͤrlitz gelegenes, mit guten Gebaͤuden und 690 Scheffel Grund 
und Boden verſehenes Freigut, iſt zu verkaufen, und das Nähere in Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130, 
zwei Treppen hoch, zu erfahren. f 

Ein in der Naͤhe von Sri gelegenes, im beſten Culturzuſtande befindliches Landgut, von 
beinahe 600 Dresdner Scheffel Grund und Boden, wird zum Verkauf nachgewieſen in Goͤrlitz am 
Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch. — 


; Freiwilliger Ser font ` 

Die in dem volkreichen Zorte Bertelsdorf bei Herrnhut belegene, mit hinlaͤnglichem Waſſer 

verfehene, zwei Mahlgaͤnge enthaltende ſogenannte Lehngut⸗Mühle, zu welcher, außer einem 

großen Obſt⸗ und Grafegarten, auch noch eirca 5 Scheffel Feld gehören, a. N N 

künftigen 13. December d. J. Nachmittags 2 Uhr, N 

meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, zu obgedachter Zeit ſich in 

der Muͤhlwohnung einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und des Kaufabſchluſſes gewaͤrtig zu Teen, 
Bemerkt wird noch, daß gegen 2400 (ir, darauf hypothekariſch Bebe bleiben koͤnnen, und | 
die jahrlichen Abgaben noch nicht 50 (pit. betragen. 
Bertelsdorf, am 17. November 1840. Der Eigenthümer. 


| wett Ate n 
werden zu ee be dn AR AR. AR ain ven RE und ale diejenigen, welche 
dergleichen Vieh zu verkaufen haben, ſowie Viehhaͤndler und Makler, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in dieſer Beziehung an die Inſpektion des Dominjums zu wenden. d 

Kittlitz, den 14. November 1840. 
Auction. Montag den 30, d. folen von 9 Ubr an im Tucſſonslocale einige alte Bildung? 
ſtücke, eine Menge Tiſchlerhandwerkszeug nebſt andern Gegenſländen verauctionirt werden. Auch 
werden noch Sachen angenommen. 3 Friedemann, Auct. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer ift zu vermiothen und Weihnachten zu beziehen in Nr. 284. 


In der Webergaſſe ift eine Stube nebſt Alkoven zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Veränderungshalber iſt am Obermarkte ein Verkaufsgewoͤlbe zu vermiethen, auch zum Ges 


In Nr. 514 an der Lunig kennen zum Neufahr Stuben nebſſ Zubehör bezogen werden. Das 
Nähere iſt im Hinterhauſe daſelbſt zu erfragen. Wë 
kemmer 
Auf der Obergaſſe Nr. 747 ſſt eine Stube nebft Bodenfammer und Holzgelaß zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. ) 
, Altes Bettſtroh und dergleichen kauft fortwährend Vogt an der Lunitz und läßt es ſelbſt ab⸗ 
holen. ! . Et N 
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Einem hoben Adel und verehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit 
ergebeuſt an, daß ich mich als Tiſchlermſtr. etablirt habe, bitte daher, mich wit gütigen Auftragen 
beehren zu wollen. Auch Bett, mein Meiſterſtück ein Mahagony : Schreibfehretair zum Verkauf. 
Meine Wohnung iſt in der Nonnengaſſe Nr. 33. . G. Kühnel, Bilchler; and 

ch fordere hierdurch alle Diejenigen auf; welche in einem Zeitraume von zwei Jabren ihren 
he Seel SE ſowohl in meinem ‚Apotbefen - Gefchäft als auch in meiner Taback⸗ 
und Waaren⸗ Handlung nicht nachgekommen ſind, dieſen ihren Verpflichtungen bis zum 1. Decbr. 
1840 zu genügen, widrigen Falls ich mich genoͤthigt ſehen würde, wegen Eintritt des Geſetzes der 
Verjäbrungsfriften, noch vor Ablauf dieſes Jahres rechtliche Hilfe gegen die Säumigen in Ane 
ſpruch zu nehmen. een d bi ing , Miche 


nige at 


—.. »» 
RER ntmachung: Diejenigen, welche noch Pfaͤnder bei mir eſteben haben, fordere ich hier⸗ 
Fe en ſolche ſpaͤteſtens bis zu Ende dieſes Jahres einzulöfen - da ich ſolche zum Neujahr dem 
Gericht ohne Weiteres uͤbergeben werde, wenn bis dahin die Einloͤſung nicht erfolgt iſt. - 


verw. Pfandverleiher Otto. 
— Die 2 achener und Münchener 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ſanctionſrt durch 
des Königs von Preuſſen Majeſtaͤt, deren, Meellität und Billigkeit allgemein anerkannt if, verſſchert 
in Görlig ſowohl Gebäude als auch Mobiliar ze. zu äußerſt geringen Praͤmſen. Der Unter⸗ 
zeichnete, welcher jetzt in Görlitz Webergaſſe Nr. 405 wohnt, iR bevollmaͤchtigt, gültige Verſicherun⸗ 
gen abzuſchließen. pa ti Alete nee o D Ae. % 
Meinen geehrſen Kunden, welche noch mit Zahlungen aus den Jahren 1830 — 39 in Reſt 
ſind, erſuche ich, dieſe, bis zum 30, d. M. zu berichtigen, weil ich, wegen Eintritt des Verjaͤhrungs⸗ 
geſetzes, zur Einklagung der unbezahlt gebliebenen Forderungen gezwungen bin. 
CR Late" E" sg Ten Heiner enen, aa Sig wum e 

Den Actien:Inhabern zur Verloofung Görlitzer Künff⸗ und nduſtrie⸗Erzeugniſſe, welche letztere 
ſich auf der diesjährigen Ausſtellung befanden, machen Unterzeichnete bierdurch ergebenſt bekannt, daß 
der Tag der Verlooſung Dienſtag den 8. Dec. 18 40 ſeyn wird, die Verlooſung felbſt 2 Uhr 
Nachmittags im Locale des Vereins, Stadt s Waage, beginnen fol. 

o Das Directorium des Zermattgnggratbeë hieſigen Gewerbevereines: 


* Go Weinhold. Mitſcher. Keller. =. 
Fewerbe Verein in Gärlitz. Dienflag den 1. Dec, wird Herr Apotheker Struve eis 
nen Vortrag im Gebiete der techuſſchen Chemie halten 
Einem hochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hierdurch die ganz 
ergebenſte Anzeige, daß ich ſeit Kurzem als Orgetbauer mich hierſelbſt wohnhaft gemacht habe und 
verſehle nicht, insbeſondere allen hohen Patronats-Heerſchaften zu allen in mein Fach einſchlagen⸗ 
den Neubauten und Reparaturen aller Art mit der Verſicherung mich beſtens zu empfehlen, daß 
es mir ſtets unerlaͤßliche Pflicht fein wird, das mir geſchenkte Vertrauen durch ſolide Bauart und 
e . Kader a 
Goͤrlitz, den 24. Nobr. 1840. f * Heinrich Sieten, 

AUnterzeſchneter empfiehlt Termin⸗Kalender zu 12 and 15 Sgr. wie auch mehrere) andere Eer 
ten davon, Neuſahrswunſche, Viſitenkarten, Bilderbücher, Bilderbogen und bunte Papiere, ſowie 
auch eine große Auswahl von billigen feinen Zeichnen⸗, Briefe, Kanzlei⸗, und Concept Papieren, 
desgl. zu Haupt ⸗ und Handlungsbuͤchern ze. Auch ſteht das Lauſitzer Magazin vom Jahr 1768 bis 
1792 und Joͤchers Geiehrten⸗Lericon 6 Bände mit Ergänzung, billig zum Verkauf bei 

Mohr Richter, Buchb. in Nr. 106 am Obermarkt. 
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Mittwochs den 2. Decb. iſt in der Brauerei des Herrn Müller in der Neißgaſſe, bairiſcher 
Bier⸗Jentſch zu haben. BR Die draus» Gommiffion. 

Auf einem Dominio in der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz Debt wegen einem veränderten Wirth⸗ 
ſchaftſyſtem eine geſunde ſeine einſchürige Schaafheerde pr. 400 Stuck ` net. Wolle ſofort zu ver: 
kaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Herr Buchbalter Köhler im braunen Hirſch, zu Goͤrlitz. 


2 3 a h n k 1 t 12 I: su 8 . 2 S 
zum Ausfüllen der hohlen Zähne und zur langjährigen Erhaltung derſelben, erfunden von Maurice 
und Langlume in Paris. Preis pr. Etuis mit Gebrauchsanweiſuug 1 hlt. 

Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit erfundene Zahnkitt, deſſen Wirkſamkeit nachſtehen⸗ 
des Zeugniß beweiſt, bedarf keiner Anpreifung, da die wohlthätigen Folgen ſich gleich nach der That 
bewahren; daher erlauben wir uns, die an ſchadhaften Zähnen leidende Menge darauf aufmerkſam 
zu machen. Wir fügen nur das Zeugniß eines deutſchen Arztes bei, deſſen Erprobung wir unſer Mit⸗ 
tel unterwarfen, da es zu weitläufig hier für die Abnehmer ſeyn würde, deshalb Nachrichten von Paris 
einzuholen. Fuͤr Goͤrlitz bei F. A. Oertel am Obermarkte. 

Zeugniß. Ich bezeuge hiermit, daß vorſtebend angekuͤndigter Zahnkitt, nicht nur keine der Ge⸗ 
ſundheit ſchaͤdliche Subſtanz enthalt, ſondern obige Eigenſchaften vollkommen befigt, und hoͤchſt wohlthaͤtig 
auf die Erhaltung und er Gebrauch ſelbſt ſchadhafter Zähne wirkt, daher keineswegs mit einer 
Charlatanerie unſerer Zeit zu verwechſeln iſt, Der Wahrheit gemäß füge ich meines Namens Unterſchrilt 
biz 2 . br. Hedenus in Dresden. e 
Neue Sendung ächter Löwenpomade, vorzuͤglichſtes Mittel, um in einem Monate Kopf⸗ 
haare, Schnurrbaͤrte, Backenbaͤrte und Augenbraunen hervor zu bringen. Preis pr. Tiegel mit Ori⸗ 
ginal⸗Beſchreibung 1 thlr. - 77 James Davi in London. 

Alleiniges Depot für Görlitz bei F. A. Oertel am Obermarkte. 

Ein junger gut dreſſirter Huͤhnerhund, ſchoͤn gezeichnet, iſt auf dem Dominio Kochs dorf bei 

uskau wegen A der Jagd billig zu verkaufe -. 
u ierabgesetzten Preisen verkaufe ich‘ von ‚Montag den 30. d. M. an eine Parthie 
Manufactur-Waaren, welche wie früher in meinem Local 2 Treppen hoch zur Ansicht liegen, 
? Zar > F. A. K ö gel. 
Neue Goͤrlitzer und katholiſche Geſangbuͤcher mit ſchoͤnem Druck und Einband, Glass und Gicht⸗ 
papier empfiehlt, ſo wie auch alte Goͤrlitzer Geſangbücher gekauft werden von 
n — Max Hübner, dem Rathhaus gegenüber, 
Den Herren Deconomen und Müllern diene hiermit zur Nachricht, daß die ſogenannten Korn⸗ 
reinigungs oder Wurfmaſchinen bei mir angefertigt werden, und zur Anſicht vorſtehen. 
1 Ee. Boden, Tiſchlermſtr. unter den Hirſchlaͤuben. 

Denjenigen, welche mich mit guͤtigen Aufträgen im Nahen und Sticken beehren wollen, zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich in der Brüdergaffe Nr. 17 zwei Treppen boch, hinten heraus 

ohne. war hg Clara Mittmann. 


in gefundes brauchbares Arbeitspferd ſteht auf dem Juͤdenring Nr. 123 billig zu verkaufen. 


Auch iſt die Wahl unter mehreren Pferden frei. 

F Verſpäte t. Einem geehrten Publikum mache ſch die ergebenfte Anzeige, daß ich das 
Stabl⸗, Eiſen⸗ und Meſſingwaaren⸗Geſchaͤft meines verforbenen Vaters bereits ſeit Johanni 
1839 für eigene Rechnung uͤbernommen habe; zugleich bittend, mir daſſelbe Vertrauen wie mei⸗ 
nem ſeligen Vater zu ſchenken, indem ich mein wohl aſſortires Waarenlager empfehle, verſpreche 
ich moͤglichſt bilige Preiſe, prompte und reelle Bedienung. Auch nehme ich Beſtellungen in Schloſſer⸗ 
Arbeit aller Art zur beſten Ausfuhrung an. Julius Krummel, Langengaſſe Nr. 157. 


— "980 — 


Unterzeichneter empfiehlt zu oëtiger Beachtung eine Auswahl ſelbſtverfertigter Hänge, Wand: 
und Tischlampen zu moͤgligſt ges fe ee fowie einen großen Vorrath von 
Kaffeebretern und andere in dieſes Fa agende Artidel. 

GEN nn eg D C. Richter, Klemptnermeiſter, Kloſtergaſſe Nr. 37, 
Für die vielen unſrer am 18. eee us $ > I Sat 
iedemann geb. Wehlan, noch im Tode zu Theil gewordenen, uns wobllhuenden. Tlebesbe⸗ 
Pee Lë Allen, die die Eniſchlafene damit ‚beehrten, ung, CN und verbindlichſten Dank 
r ee , en Dien ne geen. 5 


e ` d. e 
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ee FCC 
e Auen Dank. Schwer lag ich mehrere Wochen auf dem Kranz 88 
388 kenbette darnieder, und verzweifelte, ſo wie Alle, die mich fahen, an meinem Leben! — In 
Si dieſem troſtloſen Zuſtande nahm ich ſchon mehreremale Abſchied von meinem Gatten, von se 
meinen Umgebungen. Der kalte Todesſchweiß floß ſchon über meine Stirn! — Da ſandte Se 
mir Gott einen rettenden Engel in der Perfon des verehrten Hrn. Pr. Glocke; — und ich 
war gerettet! — Welche viele Mühe ſich der Wurdige mit mir gegeben, kann ich nicht 888 
aussprechen! Dem Leben aufs neue wiedergegeben. fühle ich mich verpflichtet, dem Net: Sb 
ter deſſelben eee 4 en Dank abzuſtatten, und ihn jedem Lei⸗ een 
8 Angelegentlichſte zu empfehlen. 
aden ee weg d o R a. $ Caroline verehel. Executor Reichenberg. . 
FFC 
Daukſagung. Einer Wohllöͤbl. Bürgerfchaft und redlichen Freunden ſehe ich mich zum vers 
Ae mg veranlaßt, für die bewieſene Bereitwilligkeit zur Hülfe und Rettung, meiner 
Habe, in der mir gegenüber am 23. November Abends 83 Uhr drohenden Feuersgefahr; Allen und 
Jeden aber wünſche ich, daß die Vorſehung ähnliche Schreckniſſe, die mich nun ſchon ſo oft bes 
drobt haben, gnaͤdig von Ihnen abwenden moͤge. 
Goͤrlitz, den 24. November 1840. Joh. Samuel Engel, Seilermeiſter. 
Innigſten Dank meinen Mitbürgern und Freunden fuͤr die große und freundliche Hül 
dem am 23. d. M. fo nahe und gsfaDrligpen. Ernst vr Kë, Sale 8000 
vor ähnlicher Gefahr beſchützen möge. mé Rudolph geb. Lange. 
bringe biermit zur öffentlichen Kenninſß daß ſch Niemanden, welcher meiner Frau auf 
. Etwas borgf, das Geringſte zurück erſtatte. e J. G. Schmidt. 
Ein Knabe oder Mädchen kann bei zuhigen Leuten zum Neujahr in Penſion genommen wer⸗ 
den. Näheres in der Exped. des rr W ) 
— — . 
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bei Sprottau. J. Baller und Comp. 


Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend empfehle ich mich als Pachtinhaber der 
Helbigſchen Tabagie zu Leſchwitz, und bitte um geneigten Zuſpruch. Für gute Getränke und 
prompte Bedienung wird beſtens geſorgt werden. Ba 

Leſchwitz, am 24. Nobr. 1840 lee e een Neumann, mat 
geweſ. Pachtinhaberder Bergſchenke bei Kloſter Marienthal. 
g. Künftigen Sonntag wird bei, Unterzeichneter vollſfim⸗ 
für gule Kuchen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn; 
et . verw. Baumeiſter. 


e bei 
eden 
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—Srgebenfte Bekauntmach 
mige gute Tanz⸗Muſik gehalten, 
um zahlreichen Beſuch bittet 


Den 23. d. M. iſt von Strobbachs aus bis in die Kahle eine grun und weißfreifige Bom⸗ 
baffins Schürze: verloren gegangen; der ehrliche egen wird (sc) IN gegen eine: Belohnung 
in der Exped. des Anz. abzugeben. 

FEE ˙˙r! Tr... . EE 

Eine Serviette gezeichnet B. v. G. iſt gefunden worden, felbige kann gegen Eiſtaſſung der 
. in Empfang genommen werden, wo lagt die Expedition des Dit. Anz. 


Am 21. Novbr. Abends iſt auf dem Wege vom Obermarkle auf die uf die Peers aſſe und don da 
auf die Neißgaſſe ein feines weit leinwandenes Schnupftuch mit Spitzen deer und in gothiſcher 
Schrift mit A. B. gezeichnet (mit roth und weißem Garne geſtickt) verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, es gegen ein angemeſſenes Douceur auf dem Obermarkle Nr. 131 eine 
Treppe boch abzugeben. 

So eben iſt erſchienen: e N 
Miniatur⸗Liederbuch für gefellige, frohe Zirkel. Zweibundirt der Ante Gen 
8 und eine Auswahl der neueſten und beſten Geſundbe eiten und Trinkſprüche enthaltend. vr 

` gent. gebunden, 8 gr. — 10 Sgr 
Diieſe mit Sachkenntniß und Sitt zulamengeſtegte, hüpſch ausgeſſaltete iederſammlung 
wird jedem Freunde des Frohſinns und der Geſelligkeit eine willkommene Gabe ſein! 

Bei Lindequiſt und Schoͤn rock in Halberſtadt iſt erſchienen: 

Das wichtige Geſe tz 
wegen Eiufübrung kürzerer. Verjaͤhrungsfriſten vom 31. März 1838, mit erläuternden Anmerkun⸗ 
gen und ſteter Bezugnahme auf die allgemeinen Grundſaͤtze des preuß. Rechts über Klagenverjaͤh⸗ 
rung uberhaupt. Zum Gebrgürh⸗ für, eg Nicht : Juriſten, namenllich Handel ⸗ und eee, 
bende. Preis 33 Sgr. 10 
Sämmtilich zu haben bei Aug. Koblitz Obermarkt, der Dreifaltigkeitg: ‚Kirche gegenüber. 
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Drone in Lu zu haben: 
Tag gang Berechnung der Zinſen 
zu 9, 257 3, 3, 8, 4, 44, 4 und 5 (ir pCt. von 3 Sgr. bis 100,000. Ah! 
aauf ein Vt, ein Habit ein Vierteljahr, einen Monat und einen Tag. 
4. Geheftet. 10 Gar, ` 


In G. Koblers Wochbandlung in Görlitz, Brldesftraße Nr. 139, find folgende Deer 

fuͤr 1841 vorräthig: ` — 

Sationatalenen, gien ai Maga 12; ie mit einer e . zu 

top, 

Steffens Volketatenbet mit 8 Stablfſchen Gs mehrern Hotzſchnitten. ; 
Der Wanderer mit 1 lithogr. Abbild, mit Lëscht, durchſch. 12 gat. 
Hauskalender, Erfurter, 10 fa Anm Idnı® mid 
Gute le Volkskalender m. 1. Kunſtbeilage: N age Wühelm 1. 10 Du Ss 
Gubitz, Volkskakender mit 120 Holzſchnitten. 123 gr. ES 
Volkskalender, gemeinnütziger, mit 1 Zeg Friedrich der Gloße. Ss Gi 
na ër SE a 99950 
eng men an ſien, der G. 
kleine. Bëbee, "Wë äist? Sg 8 
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